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„Sprengstoff-Scherz am Flughafen:
Mann verpasst Flug und muss ins

Gefängnis“
Ein 66-jähriger Mann verpasst seinen Flug von Leipzig nach
Tunesien, nachdem ein Scherz über Sprengstoff die Polizei

rief.

Am Leipziger Flughafen in Schkeuditz ereignete sich kürzlich ein
Vorfall, der einmal mehr verdeutlicht, wie ernsthaft
Sicherheitsfragen in der Luftfahrt genommen werden. Ein
66-jähriger Mann sorgte für Aufregung, als er während des
Boardings seines Flugs nach Tunesien einen schockierenden
Scherz machte und angab, Sprengstoff in seinem Handgepäck
zu haben.

Dieser unerwartete Erzählstrang begann am
Donnerstagnachmittag, als der ältere Herr in der Warteschlange
der Boarding-Prozedur seine Flieger-Kollegen versuchte, mit
einem gefahrvollen Witz aufzufrischen. Sein Versuch, die Crew
zu veralbern, nahm jedoch eine unerwartete Wendung, die
sowohl für ihn als auch für die Fluggesellschaft ernsthafte
Konsequenzen hatte.

Die Reaktion der Flughafen-Crew

Die Fluggast-Kabinencrew und insbesondere der Kapitän
reagierten sofort auf die vermeintliche Bedrohung. Anstatt über
den Scherz zu schmunzeln, war die Reaktion kühl und
professionell. Der Kapitän entschied sich, die Bundespolizei zu
alarmieren und schloss den Mann vom Flug aus. Dies zeigt, wie
wichtig Sicherheit in der Luftfahrt ist und dass solche Scherze in



einem so sensiblen Umfeld nicht toleriert werden.

Das Eingreifen der Bundespolizei kam schnell. Die Beamten
durchsuchten den Mann sowie sein Gepäck gründlich. Zum
Glück stellte sich heraus, dass der Mann, wie er selbst angab,
tatsächlich keinen Sprengstoff bei sich führte und sich nur einen
unüberlegten Scherz erlaubt hatte.

Rechtliche Konsequenzen und Warnungen

Trotz seiner Unschuld in Bezug auf die Sprengstoffanklage muss
der 66-Jährige mit strafrechtlichen Folgen rechnen. Er wird
wegen Störung des öffentlichen Friedens angezeigt. Laut einem
Sprecher der Bundespolizei könnte diese Strafsache mit einer
Freiheitsstrafe von bis zu drei Jahren oder einer hohen
Geldstrafe belegt werden. Das ist eine ernste Warnung an alle,
die denken, in derartigen Lebenssituationen Scherze machen zu
können.

Im Nachhinein warnte die Bundespolizei eindringlich vor solchen
Scherzen, gerade in einem Umfeld, in dem höchste
Sicherheitsstandards herrschen müssen. Die Regulierungen am
Flughafen sind nicht ohne Grund so streng, und ein solches
Verhalten kann weitreichende Folgen für die Sicherheit aller
Passagiere und Mitarbeiter haben. Der 66-jährige Mann verließ
schließlich die Wache der Bundespolizei, jedoch nicht ohne den
Flug verpasst zu haben, was zusätzliche Unannehmlichkeiten
mit sich brachte. Außerdem sollte er sich bewusst sein, welche
Verantwortung er als Passagier trägt und welche ernsthaften
Folgen seine unüberlegte Bemerkung haben kann.

Details
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